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1.1 Die Winkelmann-Bilddatenbank
Leistung und Wirken Johann Joachim Winckelmanns, Begründer der Klassischen Archäologie und
Kunstgeschichte, nachvollziehbar und einsichtig vor dem Hintergrund der antiquarischen Literatur
des Barock, des Klassizismus und der Aufklärung darzustellen, ist Anliegen dieser Bild-Datenbank.
Alle in seinen Publikationen, in seinen Briefen und in seinem handschriftlichen Nachlass
behandelten und erwähnten antiken Monumente sind einerseits in ihrer heutigen archäologischen
Bewertung vorgestellt, andererseits im Spiegel der Dokumente des 17. und 18. Jahrhunderts, allen
voran den Erwähnungen und Abbildungen im Werk Winckelmanns selbst. Zu sämtlichen
Bilddokumenten des 17. und 18. Jahrhunderts sind die kunstgeschichtlich relevanten
Informationen hinterlegt, wie Technik, Datierung, Künstler , Herausgeber des Stichwerks etc. Die
Dokumentation der Rezeption der antiken Monumente schließt dabei unmittelbar an die
Datenbank des CENSUS an, Arbeitsinstrument für Entdeckung und Erforschung der Antike im
15. und 16. Jahrhundert .
Das Projekt der Winckelmann-Gesellschaft, Stendal, und von DYABOLA wurde 1995 begonnen,
gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft. In der Datenbank sind bislang ca. 7800
Winckelmannzitate und -abbildungen abrufbar, ca. 4200 weitere Dokumente aus dem 17. und 18.
Jahrhundert , ca. 2200 antike Monumente sowie ca. 700 historische Personen wie Künstler,
Sammler, Wissenschaftler, Restauratoren, Ausgräber, Reisende und Antikenhändler mit ihren
Lebensdaten. Ein umfangreiches Bildmaterial begleitet diese Materialfülle. Diese Hauptabschnitte,
ergänzt von einem Verzeichnis der Orte (Kunstlandschaften, Fundorte, Kunstsammlungen im 17.
und 18. Jahrhundert, heutige Aufbewahrungsorte, Geburts- und Sterbeorte von Personen ) und
Datierungen, sind alle untereinander verbunden. So sind z. B. bei jedem antiken Monument alle
sich darauf beziehenden Winckelmannzitate verzeichnet.
Die häufigste Anwendung wird sicherlich die Suche über ein antikes Monument oder ein
Dokument des 17. und 18. Jahrhundert sein. Dabei kann der Zugang über die ikonographische
Bestimmung erfolgen bzw. die Interpretation im 17. und 18. Jahrhundert, über Datierung, Gattung
(Bauplastik, Idealplastik, Porträt, Relief, Keramik, Malerei, Mosaik, Glyptik, Toreutik, Geräte,
Inschriften, Architektur etc.; Zeichnung, Aquarell, Kupferstich, etc.). Daneben wird die Abfrage
nach Personen oder Orte (Sammlungen des 17. Und 18. Jh., Fundorte , Kunstlandschaften, etc.)
von Wichtigkeit sein oder über eine bestimmte Stelle im Werk Winckelmanns.
Alle Eingaben sind auf eine festgelegte Art und Weise miteinander verknüpft. Sie können durch
die Datenbank wandern und so rein theoretisch an jeden beliebigen Punkt kommen. Die Art und
Weise der Verknüpfung ist immer nach demselben Prinzip vorgenommen worden. Sie werden
sehen, daß immer wieder dieselben wenigen Handgriffe vorgenommen werden müssen.

Es ist unbedingt notwendig, alle Beispiele, die im folgenden ausgeführt werden,
durchzuarbeiten. Sie werden schnell feststellen, daß die Logik der Suche und der
Verknüpfungen redundant ist. Erst wenn Sie in diese Logik eingedrungen sind, lassen sich
Fragen beantworten, die im Handbuch nicht im Einzelnen ausgeführt wurden. Sie werden
sehen, daß Sie jede noch so komplexe Frage beantworten können.
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2.1 Die Suche nach einem antiken Monument
Dieser Abschnitt soll anhand von Beispielen den Ablauf von einfachen Recherchen verdeutlichen.
Unter "einfacher Recherche" verstehen wir das Navigieren im Datenbestand. Hierzu suchen Sie
sich zunächst mit Hilfe des Kurzwahl-Menus einen Ausgangspunkt. Dieser Ausgangspunkt kann
ein antikes Monument sein , ein Dokument des 17. und 18. Jahrhunderts , eine Person , ein
Fundort , eine ehemalige Antikensammlung o.a. .
Von diesem Eintrag wandern wir mittels der Verknüpfungen in die benachbarten Abschnitte der
Datenbank und kehren, wann immer wir wollen, zum Ausgangspunkt zurück.
Jederzeit können wir aber auch einen durch Navigation erreichten Eintrag zu unserem neuen
Ausgangspunkt machen.
Um den Eintrag zum Laokoon anzuzeigen, legen wir im Kurzwahlmenü nach dem Starten des
Programms den Cursor auf die Option ”Monumente nach Namen” und betätigen die
Eingabetaste.

Geben Sie jetzt im Feld "Suchwort" die ersten Buchstaben, also "Lao" ein. Der Cursor positioniert
sich auf dem Eintrag "Laokoon (?), Statuenfragment, Napoli 622". Eine Zeile darunter befindet
sich der gewünschte Eintrag. (Beachten Sie die Groß-und Kleinschreibung)

Wir positionieren den Cursor auf der gesuchten Laokoongruppe. Nach Betätigung der
Eingabetaste wird die Kurzfassung des gesuchten Eintrags als Karte oben links auf Ihrem
Bildschirm angezeigt. Das ist der Ausgangspunkt Ihrer jetzt folgenden Datenwanderung
(Navigation):
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Wollen Sie Fotos des Originals betrachten, dann betätigen Sie bitte die Taste "f". Sind mehrere
Aufnahmen hinterlegt, so können Sie diese mit "Bild rauf" durchblättern. Drücken Sie "Esc", um
zur Anzeige des Eintrags zurückzukehren.
In der Fußleiste erfahren wir, daß der Eintrag über 115 Klassifizierungen aufweist. Mit ihm sind 9
Datenblätter verbunden. Die Datenblätter heißen:

Die Datenblätter heißen: "Standort/Referenz"
"Technische Angaben"
"Zustand/Ikonographie"
"Datierung/Künstler"
"Nachantikes Schicksal"
"Dokumente/Winckelmann-Zitate"
"Literatur"
"Fotos"
"Bemerkung"

Um diese Fülle an Informationen einzusehen, müssen wir die Datenblätter anzeigen. Drücken Sie
dafür "Cursor links", um von Datenblatt zu Datenblatt zu wechseln. Als erstes Datenblatt
erscheint "Standort/Referenz":

Der nach oben weisende Pfeil "­" bei "Standort" zeigt an, daß an dieser Stelle ein Verweis in einen
anderen Abschnitt der Datenbank vorliegt. Unter "Standort" sehen Sie im Datenblatt den Eintrag:
"Musei Vaticani".
Wollen Sie diesem Verweis folgen, so legen Sie den Cursor auf den Eintrag und drücken Sie die
Taste "s". Damit "springen" Sie ins Ortsregister der Datenbank, wo der entsprechende Eintrag in
seiner Kurzform angezeigt wird.



Drücken Sie nun wieder "Cursor links", dann erhalten Sie alle Eingaben zu diesem Eintrag im
entsprechenden Datenblatt angezeigt:

Unter der Rubrik "Akt. Standort von" sind alle weiteren Monumente aufgelistet, die sich in den
Vatikanischen Museen befinden. Die ersten 15 sind angezeigt, die nächsten 14 erscheinen, wenn
Sie den Cursor auf "137 weitere Rückverweise" legen und "enter" drücken etc. Wenn Sie den
Cursor auf ein gewünschtes Monument führen und "s" betätigen, so werden Sie in den Eintrag zu
diesem Monument geführt.
Wir kehren jetzt jedoch mit zweimal "Esc" zu dem 1. Datenblatt der Laokoon-Gruppe zurück..
Drücken wir wieder "Cursor links", so wird das Datenblatt mit den technischen Angaben zum
Monument aufgeblendet.

   
Bei nochmaligem Betätigen der Taste "Cursor links" erscheint folgender Bildschirm:



Danach:

Um mehr über die Künstler zu erfahren, positionieren Sie den Cursor auf dem jeweiligen Namen
und drücken "s" [= springen, surfen], danach "Cursor links" und gelangen aus dem
Datenbankkapitel "Monumente" in das der "Personen" (antike und neuzeitliche Künstler,
Kunstsammler, Antiquare, Kunsthändler etc.), und dort wird das Blatt zu Athanodoros
aufgeblendet:

Wollen wir mehr erfahren über einen einzelnen Eintrag , z. B. zu Rhodos, so legen wir den Cursor
auf diesen Eintrag und drücken "s" und "Cursor links" und befinden uns im Kapitel "Orte" der
Datenbank, im Datenblatt zu Rhodos:



Wir erfahren Einzelheiten zu Rhodos, welche Monumente dort gefunden wurden, welche
Monumente dort hergestellt wurden. Um die verkürzt erscheinenden Einträge, z.B. "Fundort von:
Betender Knabe, Pergamonmuseum: Eingriffe, Gefunden" aufzulösen, drücken Sie "s" und das
entsprechende Datenblatt wird aufgeblendet. Um zurück zum Laokoon zu kommen, legen wir den
Cursor auf "Athanodoros", drücken "s", anschließend "enter" und befinden uns im Datenblatt zu
Athanodoros. Dort positionieren wir den Cursor auf "Laokoongruppe, Vatikan 1059. 1064. 1067",
betätigen "s", anschließend "enter" und fünfmal "Cursor links" und befinden uns im Datenblatt
zur nachantiken Geschichte des Laokoon.

Nach Betätigung der Tasten "s" und "Cursor links" gelangen Sie ins Datenblatt zur
Erhaltungsgeschichte, d. h. Sie erfahren Einzelheiten zur Auffindung der Gruppe am Esquilin.

Legen Sie den Cursor auf "Siehe Monument: Laokoongruppe, Vatikan 1059. 1064. 1067" und
betätigen Sie "s" und "enter", um wieder zu den Datenblättern des Laokoon zurückzukehren.
Ebenso können Sie von "Fundort: Roma, Esquilino" mit "s" und "Cursor links" ins Datenblatt
zum Esquilin gelangen oder von "Datum: 1506:1:14" zum Datenblatt "Datumverwaltung", wo
dann weitere Ereignisse desselben Datums verzeichnet sein können. Die abgekürzte
Literaturangabe läßt sich mit zweimaligem Betätigen von "s" auflösen. Zurück gelangen Sie stets
mit "s", wenn der Cursor auf der entsprechenden Stelle liegt.
Drücken wir jetzt sechsmal "Cursor links", so wird das Datenblatt zur Dokumentation des
Monuments im 17. und 18. Jh. angezeigt. In diesem Datenblatt sind die Dokumente aus diesem



Zeitraum aufgelistet (Graphik, Stiche, Malerei, plastische Nachbildungen, Schriftdokumente etc.):

 
Legen Sie den Cursor auf den gewünschten Eintrag und drücken Sie die Taste "f", um die
eventuell vorhandenen Reproduktionen der Dokumente anzusehen.
Markieren Sie nun mit dem Cursor einen Eintrag , z. B. Maffei-De Rossi (1704), Taf. 1, und
drücken Sie die Tasten "s" und "enter", um mehr über das einzelne Dokument zu erfahren:

Um die Abkürzung "Maffei-De Rossi" aufzulösen, gehen Sie mit "s" und "enter" in der Hierarchie
eine Stufe nach oben und gelangen zur Titelkarte des Werkes, auf dessen Tafel 1 der Laokoon
abgebildet ist.

Nach zweimaligem Betätigen von "Cursor links" wird das dazugehörige Datenblatt aufgeblendet:



Rufnamen sind die verschiedenen Namen, unter denen das Werk in der Datenbank hinterlegt ist,
bzw. anhand derer das Werk gefunden werden kann. Den vollständigen Titel erhält man, wenn
man den Cursor in der Zeile "Publikation: ... " positioniert und "s" drückt.
Kehren wir wieder zur Laokoon-Abbildung auf Taf. 1 zurück ("Esc", "i", Positionieren des
Cursors auf "Taf. 1", "enter")

Wie an jedem Eintrag zu einem Dokument hängen auch an diesem 4 Datenblätter.

Die Datenblätter heißen: "Beschreibung"
"Monument"
"Literatur"
"Bemerkung"

Mit "Cursor links" gelangen Sie ins erste Datenblatt:

  
 
Wollen wir z. B. mehr über den Künstler erfahren, dann legen wir den Cursor auf die Rubrik
"Künstler" und drücken die Taste "s":



Mit "Cursor links" gelangen wir ins Datenblatt "Personen-Daten" mit Information zu Claude
Randon:

Unter "Künst.v.Dokument" sind sämtliche Werke Randons aufgeführt, die in der Datenbank
zugänglich sind. Mit "s" und "enter" gelangt man von einem solchen Eintrag zu den
Haupteinträgen dieser Dokumente und von dort zu den einzelnen Datenblättern mit den
Informationen zu dem speziellen Dokument, d. h. Stich, Zeichnung, Tafel eines Stichwerks etc.
Die 16 weiteren Einträge erhält man aufgelistet durch Betätigung von "enter".
Um wieder zum Laokoon-Stich von Randon zurückzukehren, legen Sie den Cursor auf die Zeile
"Maffei-De Rossi, Taf. 1" und drücken die Tasten "s", "enter" und "Cursor links". Um die dort
verkürzt erscheinenden Dokument-Aufschriften lesen zu können, unterlegen Sie diese mit dem
Cursor und betätigen die Taste "s", und es erscheint ein Datenblatt mit dem vollständigen Text.
Betätigen Sie jetzt " Cursor links", so wird das Datenblatt "Beschreibung" zur Künstlersignatur
aufgeblendet:

Von der 1. Zeile aus gelangen Sie mit "s" und "enter" zurück zu "Maffei-De Rossi, Taf. 1", mit
zweimal "Cursor links" zum Datenblatt "Monument", das den Weg zurück zum antiken
Monument, dem Laokoon, ermöglicht ("s" und "enter"):



Eine zweite Möglichkeit, wieder an eine bestimmte Ausgangsposition zurückzukehren, bietet das
Menü "Navigations-Schritte". Mit "n" wird es aktiviert (Dies ist nur möglich, wenn auf dem
Bildschirm nur die Kartenform eines Eintrags oben links angezeigt ist. Verlassen Sie also zuvor die
Datenblätter mit "Esc") und drücken Sie "n".

Hier sind die letzten Navigationsschritte verzeichnet. Positionieren Sie den Cursor auf einem
Laokoon-Eintrag und kehren mit "enter" zu dessen Titel-karte zurück. Rufen wir noch einmal das
Datenblatt "Dokumente/Winckelmann-Zitate" auf (sechsmal "Cursor links"):

Hier sind sämtliche Erwähnungen des Laokoon im Werk Winckelmanns aufgelistet, sowohl in
seinen publizierten Schriften als auch im Nachlaß. Wir positionieren den Cursor auf "Br. I, Nr.
110 S. 172 und haben den frühesten Beleg einer Beschäftigung Winckelmanns mit dem Laokoon.
Mit "s", "enter" und "Cursor links" erhalten wir die Interpretation Winckelmanns, die in diesem
Fall mit der modernen übereinstimmt.
Auf gewohnte Weise ("s", "enter") rufen wir wieder den Laokoon auf und gelangen nach
siebenmaligem Betätigen von "Cursor links" zum Datenblatt "Literatur", wo die wichtigste
wissenschaftliche Literatur zur Laokoongruppe aufgelistet ist:



Um die Auflösungen der Abkürzungen zu erhalten, legen Sie den Cursor auf den gewünschten
Eintrag und drücken zweimal die Taste "s":

Nach Drücken von "Esc" erscheint wieder das Literatur-Datenblatt, mit "Cursor links" das
Datenblatt "Fotos" einschließlich der Fotonummern.

Mit "Cursor links" wird das letzte Monument-Datenblatt, "Bemerkung", mit dem Namen des
Verfassers des Eintrags aufgeblendet.



Hiermit haben wir die Betrachtung eines vollständigen Eintrags zu einem Monument
abgeschlossen. An vielen Punkten hatten wir die Datenblätter verlassen, um einem Verweis in
einen anderen Abschnitt der Datenbank nachzugehen. Stets waren wir aber wieder zum
Monumenteintrag zurückgekehrt.

Festlegung eines neuen Ausgangspunktes: Immer wenn eine Anzeige in Kartenform
auf der rechten Bildschirmhälfte erscheint, können Sie diesen Eintrag als Ihren neuen
Ausgangspunkt festlegen. Drücken Sie dazu einfach die Eingabetaste, die Karte wird dann
oben links angezeigt und stellt den neuen Ausgangspunkt Ihrer Datenwanderung dar.
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2.2 Die Suche nach einem Dokument
Die Suche nach einem Dokument gestaltet sich entsprechend der oben dargestellten Suche nach
einem Monument. Sie können sowohl nach einem einzelnen Stich, einer Zeichnung, nach einem
Gemälde etc., aber auch nach einer Tafel in einem Stichwerk suchen. Der Zugang erfolgt wieder
am einfachsten über das Kurzwahl-Menu. Um aus "Lambert Sigisbert Adam, Collection de
sculptures antiques grecques, et romaines, trouvées à Rome dans les ruines des romaines, trouvées
à Rome ..., Paris 1755" das Frontispiz anzuzeigen, legen wir im Kurzwahl-Menu den Cursor auf
die Option "Dokumente nach Namen" und betätigen die Eingabetaste.

  

Geben Sie jetzt im Feld "Suchwort" die ersten Buchstaben, also "Ada" ein. Automatisch
positioniert sich der Cursor auf dem gewünschten Eintrag.

Nach Betätigung der Eingabetaste wird die Kurzfassung des gesuchten Eintrags als Karte oben
links auf Ihrem Bildschirm angezeigt. Das ist der erste Ausgangspunkt Ihrer jetzt folgenden
Datenwanderung (Navigation):
 



  

Um den vollständigen Titel des Werkes, den Namen des Autors etc. lesen zu können, gehen Sie
mit zweimal "Cursor links" in das Datenblatt "Referenz":
 

­ besagt, daß hier eine Verbindung zu einem anderen Verzeichnis besteht, wo weitere Information
zu entsprechener Stelle hinterlegt ist. Mit "s" ist der Sprung dorthin möglich.
Wir kehren mit "Esc" zu dem Haupteintrag "Adam, Collection ..." zurück. Das Sternchen in der
Fußzeile zeigt an, daß weitere untergeordnete Einträge zu "Adam, Collection sculptures 1755"
existieren.
Um diese untergeordneten Einträge sichtbar zu machen, drücken Sie die Taste "i [=Inhalt]":

Im unteren, breiten Fenster erscheinen jetzt in abgekürzter Zeilenform die einzelnen Tafeln des
Stichwerks. Die Fotolinsen vor den Einträgen zeigen an, dass Abbildungen aufrufbar sind.
Legen Sie den Cursor auf den gewünschten Eintrag, in unserem Beispiel auf die erste Zeile:
"Frontispiz".
Möchten Sie die Abbildung betrachten, dann betätigen Sie "Alt" und "f [=Fotografie]". Drücken
Sie "Esc", um zur Anzeige des Eintrags zurückzukehren.
Mit "Enter" können Sie den Kupferstich zum neuen Ausgangspunkt Ihrer Datenwanderung:



  

In der Fußleiste erfahren wir, daß der Eintrag über 7 Bestimmungen verfügt.
Um diese anzusehen, drücken Sie "Cursor links", um von Datenblatt zu Datenblatt zu wechseln.
Als erstes Datenblatt erscheint "Beschreibung":

  

Die Dokumentaufschriften erscheinen auf diesem Datenblatt verkürzt. Um sie vollständig lesen
zu können, betätigen Sie "s" (zurück mit "Esc").
Drücken wir jetzt "Cursor links", so wird das Datenblatt mit dem Verweis zu dem Monument
aufgezeigt, das auf dem Stich abgebildet ist. Von dort ist es möglich, zu den Datenblättern des
Monuments zu gelangen ("s", ggf. "enter").

 

Um den Text vollständig lesen zu können, drücken Sie "s" und Sie befinden sich zugleich bei den
Datenblättern zum dargestellten antiken Monument.
Mit "Cursor links" können Sie an dieser Stelle die oben beschriebenen neun Datenblätter des
Monumenteintrages durchsehen.
Wir drücken jetzt zweimal "Esc", um zu den Datenblättern des Dokumenteintrages
zurückzukehren. Mit "Cursor links" erreichen wir das Datenblatt "Literatur":



  

Legen Sie den Cursor auf den Eintrag der Literaturliste und drücken Sie zweimal "s", falls Sie den
abgekürzten Literaturhinweis auflösen möchten. ("Esc." führt wieder zurück)
Mit "Cursor links" erreichen wir als letztes das Datenblatt "Bemerkung" mit dem Namen des Verf.
der Aufnahme des Dokuments.
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2.3 Die Suche nach einer Person
Wir suchen nach Arbeiten von Peter Paul Rubens. Im Kurzwahl-Menu wählen wir die Option
"Dokumente nach Künstler":

  

Wir gelangen in das Verzeichnis (Thesaurus) der Personen (aller historischen Personen, die in der
Datenbank erfaßt sind). Geben Sie jetzt im Feld "Suchwort" den Namen des Gesuchten, also
"Rubens" ein und positionierten Sie den Cursor auf "Rubens, Peter Paul".

Nach Betätigung der Eingabetaste erhalten Sie sämtliche in der Datenbank erfaßten Werke von
Peter Paul Rubens, wie rechts oben im Fenster "Ergebnisse" vermerkt ist: "-NACH K 19". Oben
links auf dem Bildschirm wird in Kurzffassung die erste Zeichnung angezeigt. Mit "Bild rauf" und
"Bild runter" lassen sich diese 19 Peter Paul Rubens-Dokumente durchblättern.
 

  

In der ersten Zeile ist der aktuelle Aufbewahrungsort der Zeichnung genannt, anschließend der



Name des Künstlers in Kurzform und das antike, von diesem dokumentierte Monument.
Mit "Cursor links" gelangen Sie zu den einzelnen Datenblättern der Zeichnung ("Beschreibung",
"Monument", "Literatur", "Bemerkung", s. dazu oben unter "Suche nach einem Dokument").

Ebenso möglich ist folgender Zugang zum Oeuvre eines Künstlers :
Im Kurzwahl-Menu wählen wir mit "enter" die Option "Personen nach Namen", gelangen in
den Thesaurus der historischen Persönlichkeiten, dort zu "Rubens, Peter Paul" ("enter", "Cursor
links") und finden in dessen Personen-Datenblatt seine Werke nach antiken Monumenten
aufgelistet. Dort ist an erster Stelle die Londoner Zeichnung der Ceres Mattei vermerkt:
 

Neben Geburts- und Sterbeort, Geburts- und Sterbedatum finden Sie hier die Verweise zum
Datenbank-abschnitt der Dokumente des 17. und 18. Jhs.
Legen Sie den Cursor auf einen Eintrag, der für Sie von Interesse ist (z.B. München, Alte
Pinakothek, Inv. 305: Rubens, Seneca).
Drücken Sie jetzt die Taste "f", so wird die Abbildung angezeigt.
Drücken Sie "s" (und anschließend "Cursor links"), um mehr über das Rubensgemälde zu erfahren
(vgl. o. S. xx unter Suche nach Dokument).
Unter den Dokumenten von der Hand Peter Paul Rubens' sind 15 angegeben, dann erfolgt der
Hinweis auf 4 weitere Rückverweise, zu denen man mit "enter" gelangt.
Auch an dieser Stelle lassen sich die 19 Rubens-Dokumente durchblättern und die Informationen
zu jedem einzelnen einsehen: Legen Sie den Cursor auf eine beliebige Zeile der Rubrik "Künstler
von Dokument" und drücken Sie "enter". Es erscheint ein Menü, das Ihnen verschiedene
Auswahloptionen anbietet:

Wählen Sie die Option "Sammelergebnis ..." und drücken Sie die Eingabetaste. Nun erscheint ein
Zwischenmenü, das der Expertensuche (siehe dort) vorbehalten ist:
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